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Anfrage 

der Abg. Dkfm. BAUER, Dr. GUGERBAUER 

an die Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Sport 

betreffend die im Jahre 1987 gewährten direkten Förderungen 

Seit dem Jahre 1970 wurde dem Nationalrat von der Bundesregierung jährlich 

ein umfangreicher Subventionsbericht vorgelegt, welcher alle Subventionen 

auch nach Errpfänger, Verwendungszweck und Schilling-Betrag auflistete. Der 

letzte dieser Subventionsberichte wurde von der sozialistisch-freiheitlichen 

Bundesregierung vorgelegt und gibt Aufschluß über die im Jahre 1984 gewährten 

direkten Subventionen. 

Die von der Großen Koalition vorgelegten Förderungsberichte 1986 und 1987 

orientieren sich hingP.gen arn gesetzlichen Mindesterfordernis des § 54 Bundes­

haushal tsgesetz und verzichten somit auf eine Aufgliederung der Subventionen 

nach den obigen Kriterien. Dadurch haben die Förderungsberichte gegenüber 

dem früheren Subventionsbericht aber ganz wesentlich an Aussagekraft ver­

loren. 

Um den Inforrrationswert des Förderungsberichtes 1987 für die Öffentlichkeit 

und die parlarrentarische Opposition zu verbessern, richten die unterzeichneten 

Abgeordneten an die Frau Bundesministerin für Unterricht, Kunst und Sport 

die 

Anfrage 

Welche direkten Förderungen wurden von Ihrem Ressort im Jahre 1987 im 

einzelnen gewährt, aufgelistet nach den Kriterien des Subventionsbe­

richtes 1984 (Aufgabenbereich, Errpfängergruppen, finanzgesetzlicher 

Ansatz, Verrechnungspost, Errpfänger der Subvention, Verwendungs zweck 

und Schilling-Betrag)? J 

3780/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




